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Name: Maryam Naghas Zargaran 
Land: Iran 
Urteil: 4 Jahre Haft 
Grund: Propaganda gegen das is-

lamische Regime und Un-
tergrabung der nationalen 
Sicherheit 

Datum: 13. Juli 2013 

Hintergrund 
Im Januar 2013  lud der Staatssicherheitsdienst Maryam Naghash Zarga-
ran, Jahrgang 1978 und unverheiratet, „wegen Handlungen gegen die na-
tionale Sicherheit“ vor, befragte die Konvertitin aus dem Islam  und hielt 
sie für drei Tage fest. Danach kam sie für 19 Tage in das berüchtigte 
Evin-Gefängnis in der Nähe von Teheran. Während dieser Zeit kam es bei 
ihr zu Hausdurchsuchungen mit Beschlagnahmung persönlichen Eigen-
tums und religiös-christlichen Materials. Vorübergehend auf Kaution frei-
gelassen, verurteilte sie Richter Mohammad Moghiseh vom Revolutions-
gericht in Teheran „wegen Propaganda gegen das islamische Regime und 
Untergrabung der nationalen Sicherheit“ zu vier Jahren Haft. Am 15. Juli 
2013 trat sie ihre Strafe in der Frauenabteilung des Evin-Gefängnisses an. 
Mayryam Zargaran bestritt diese Vorwürfe. Sie war auch im Waisenhaus-
werk des inhaftierten Pastors Saeed Abedini (IGFM/Idea-Gefangener Juni 
2013) engagiert und dieses Engagement ist nach Meinung des Assist 
Nachrichtendienstes der Auslöser für ihre Verurteilung. 
Am 29. September 2013 wurde sie wegen Herzproblemen in das Kran-
kenhaus in Modares gebracht. Die harten Gefängnisbedingungen führten 
bei ihr auch zu Depressionen. Seit Herbst 2013 gibt es keine neuen In-
formationen zu ihrer Lage. Sie wird im Novemberbericht 2014 des Middle 
East Concern weiter als Gefangene geführt. 
In seiner UN-Rede vom 25.September 2014 sprach Irans Präsident 
Hassan Rouhanis u. a. davon, einen neuen Horizont zu eröffnen, in wel-
chem der Friede über den Krieg herrscht, Toleranz über Gewalt, Gerech-
tigkeit über Diskriminierung. 
Quelle: Internationale Gesellschaft für Menschenrechte IGFM 
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HERR JESUS CHRISTUS, 
wir sind hier zusammen gekommen, um für unsere Brüder und Schwes-
tern zu beten, die verfolgt werden, weil sie an Dich und Deine Botschaft 
glauben und dafür einen hohen Preis zahlen.  

HERR, wir beten für die Menschen, die wegen ihres Glaubens ange-
griffen, gefangen, misshandelt, verstoßen oder gar mit dem Tod be-
droht werden. Wir beten für rund 100 Millionen Christen in 50 Ländern, 
die dieses Schicksal trifft. In Europa, Amerika, Asien und Afrika. 

HERR, wir wissen nicht, ob wir die Stärke hätten, diesen unglaublichen 
Druck auszuhalten, um für unseren Glauben an Dich unser Leben, das 
Leben unserer Kinder und Ehegatten, Eltern, Geschwister und Freunde in 
größte Gefahr zu bringen. Bitte erlaube uns, trotzdem für unsere Glau-
bensgeschwister zu beten. 

HERR, sende Deinen Heiligen Geist, damit unser Gebet zu unseren 
Brüdern und Schwestern getragen wird, dass sie unsere Liebe und 
Unterstützung erfahren und dadurch Kraft schöpfen können. 

HERR JESUS CHRISTUS, heute beten wir für Maryam Naghas Zarga-
ran aus dem Iran, die für ihren Glauben an Dich im Gefängnis sitzt. Sie 
hat niemanden bestohlen oder betrogen. Sie will nur feiern, dass es Dich 
gibt. Gib ihr Kraft, Mut und einen langen Atem für ihren Weg. Sende ihr 
Deine heiligen Engel, dass sie sie behüten und beschützen, und lasse 
Deinen Segen über sie. 

HERR, Du hast uns die Feindesliebe als das wahre Wesen GOTTES 
gelehrt und vorgelebt. Wir möchten daher auch für die Unterdrücker 
unserer Geschwister beten. Vergib ihnen, die sie es nicht besser wis-
sen oder anders gewohnt sind. Hilf ihnen, damit sie erkennen, dass 
Dein Weg der richtige Weg ist. 

HERR, lass uns die Gnade bewusst werden, in einem Land zu leben, in 
dem heute jeder seinen Glauben frei und ohne Unterdrückung leben und 
praktizieren kann. 
 
Amen 
 


